
Auswärtskurier  
Folge 417 

Ulm 30.12.2017 

Achtung! Beim vorliegenden 
Kurier handelt es sich um eine sog. 
„Mitmachzeitschrift“ (ganz neu!). 
Die Bilder nach dem Text sind ohne Kommentar. Die freien Zeilen unter 
den Bildern können also genutzt werden, um sich selbst einzubringen. 
Der geneigte Leser kann so durch eigene Beiträge den Kurier individuell 
gestalten und ihn dadurch einmalig machen. So könnte ein Kommentar 
unter einem Bild von attraktiven Mitfahrern (attraktiv sind bei uns 
eigentlich alle, egal ob Männlein oder Weiblein) beispielsweise lauten: 
„Ich will ein (oder mehrere) Kind(er) von dir!“ Derartige Aussagen sind 
ehrlich, allgemein zutreffend, absolut nachvollziehbar, unverfänglich 
und daher in jedem Fall in Ordnung. Auch ein „Mi leckst, is der / die 
schee“ passt (da attraktiv) eigentlich immer… Selbstverständlich sollen 
diese Beispiele nur als Anregung dienen. Wer nicht will, braucht 
natürlich auch gar nichts schreiben, bzw. kann sich auch ganz tolle 
Sachen geheim denken… 

Jetzt geht´s richtig los: 

Samstag, 30. Dezember, kurz nach Weihnachten und logischerweise 
auch kurz vor dem Jahreswechsel. So ein Termin hat natürlich Vor-, 
aber auch Nachteile. Man kann ungeliebte Geschenke mitnehmen und in 
der Menge „loswerden“. Man ist (leider immer noch und geht nicht weg) 
gut gefüllt, kugelrund und bewegungseingeschränkt. Man will nicht 
schon betrunken Silvester starten. Man … Logisch spricht so einiges 
gegen einen Besuch in der (gerade noch in Bayern gelegenen) Halle in 
(Neu)Ulm. Trotzdem ging ein Bus zusammen! Sauguad! Und ich glaube, 
es hat auch allen gefallen. Aber was heißt da eigentlich „ALLEN“? 

Bei richtigem Sauwetter haben sich die „üblichen Verdächtigen“, 
supernette „Ersttäter“, „Wir-sind-wieder-Dabeiler“ und „Sonstige“ am 
Audi Dome/Freistoß getroffen. Alle waren pünktlich. DANKE! Und ab 



ging´s. Nach der Begrüßung durch die liebe Franzi gab es eine 
Hiobsbotschaft (zumindest für mich). KEINE GETRÄNKE an Board! 
Boahhh! Geht gar nicht! Gott sei Dank konnte eine drohende 
Unterhopfung eines Teils der Insassen bei einem Mitfahrer-
einsammelstopp mit Einkaufsgelegenheit an einer Tanke gerade noch 
verhindert werden! 

Zum Spiel selbst ist zu sagen, dass wir gewonnen haben. Schon mal gut 
und gaaanz wichtig. Positiv habe zumindest ich empfunden, dass die 
sonst üblichen Pöbeleien in Ulm deutlich zurückgegangen sind. Echt toll. 
Hammermäßig finde ich auch, wie viele der Mitfahrer oder 
Kartenkäufer die Problematik mit der zu geringen Stehplatzkarten-
zahl aufgenommen haben. Viele haben die unverschuldeten Mehr-kosten 
für die Sitzplätze sogar selbst getragen. VIELEN DANK!!!  

Nun kommen die Bilder: 

Mia foan hi: 

    

Ich will ein, nein vier …! 

    

                                                          Mi leckst, is der …! 



      

 

    

 

       

 



    
 

    
 

    
 

    



Mia san in Ulm: 

    

 

    

 

    

 

    



    

 

    

 

    

 

      



      
 

    
 

    
 

      



Mia foan hoam: 

    
 

    
 

    
 

         Servus!!! 
Und bis bald! 


